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Tas Neue Testament als ökumenischer Helter

Die ökumenische Bewegung, oft ZENANNLT und methodologischen Überlegungen wiırd Petrus
MIt vıelen Hofftnungen befrachtet, hat 1n den 1n den Paulusbriefen, 1n der Apostelgeschich-
etzten Jahren 1U noch zögernde Fortschritte DCs be] Markus, Mattaäaus und Lukas, be1 Jo-
erzielt. Interkonfessionelle Veranstaltungen hannes und 1ın den Petrusbrieten dargestellt,
sınd schlechter besucht als konfessionsgebun- und AaUusSs dem (sesamt der Darstellungen WL

dene, Resignatıon macht sıch breıt. Um den eıne Reıhe VO Schlufßsfolgerungen SCZOU-
erfreulicher ISt dıe Inıtiative der a- SCIL Ausdrücklich werden W 1e 1n den Kapiteln
mentlichen Wissenschaft, dıe 1n eıner 1el- tünf bıs acht, die VO) Petrus be1 den Synopti-
zahl VO Publikationen ıhre die Konfessions- kern andeln, auch 1n den Schlußfolgerungen
SreENZECN übersteigende Übereinstimmung 1n rel Ebenen geschieden: dıe „‚Ebene der Ge-
zentralen theologischen Fragen ZU Ausdruck schichte“, dıe Vorkommnis der Anspruch
bringt. Besonders ruchtbar siınd Bücher, dıe Fragt „dıe Sanz der teilweise dem Wırken
SlCh ausdrücklich eiınem praktisch-ökumeni- Jesu entstammen“ (20)8 die „‚Ebene der VOI-

schen Zweck verpflichtet WwIssen. Zu dieser evangelischen Quelle oder Überlieferung:
Gruppe VO Veröftentlichungen gehört die Stammten dıe Begebenheıit der der Aus-
Arbeit VO Franz Mußner „Detrus und Payu- spruch AUS eıner früheren Quelle, VO  3 der
[us ole der Einheit“ . Wıe der Untertitel der Evangelist abhängıg IsSe und Wenn Ja,
besagt, will] S1Ee „eıne Hılte für die Kırchen“ W 1€e wurden S1e 1n der betreftenden Quelle
se1nN: 1ne Analyse des Anfangs christlicher gedeutet?“ (21) dıe „Ebene der Redaktions-
Kırchen oll .19° Wiıedervereinigung der eınen gyeschıichte: Wıe weılt wurde die Szene VO!]
Kırche 1n eıner Mahlgemeinschaft helten S0 Evangelisten selber beeinflußt oder O VO
lıegt dıeses Buch auf der gleichen Linıe w 1e die iıhm veschaften, und W as will damıt 1M Sä-
19/3 1n verschıiedenen Verlagen gleichzeitig
cschienene und 1976 deutschsprach1g veröftent- sammenhang des SAaNZEN Evangeliums Zzu

Ausdruck bringen?“ (ebd.)lichte ökumenische Untersuchung A4US den USA
„Der Petrus der Bibel“ Dıieses dreıitfache Programm für dıe Synopti-

ker-Untersuchung 1St, W1e€e die Schlufßfolge-Beıde Untersuchungen haben iıhre Eıgen-
ALts gemeiınsam 1St ıhnen dıe ökumenis  e LUNsSCH erweısen, die prägende Fragestellung

der Zanzen Studıie. Keın Wunder, da{ß derZielsetzung und deren Anwendung auf das
Konjunktiv dominıiert, Wörter w1e „vielleicht“Petrusamt, gemeınsam uch dıe Beschränkung

auft Abklärung des neutestamentlichen Be- und ‚möglıch“ relativ häufig vorkommen und
der hypothetische Charakter der Ergebnissefunds S50 1St reizvoll, 1mM Gegenüber

der verdienstvollen, 1n zweıeinhalbjähriger auf allen reı Ebenen stark hervortritt. Dıe
Arbeit erstellten amerıkanıschen Gemeıln- Warnung der Studıie VOTLT der Darstellung des
schaftsstudie das indıvıduelle Werk eınes deut- Petrus nach dem Markusevangelıum oilt für
schen Neutestamentlers analysıeren und die Untersuchung : „Wır machen den
auszuleuchten, das mehr, als beıide Ar- Leser darauf aufmerksam, daß vieles VO:

beiten leicht lesbar un: dem theologisch dem, W d4As INa entdeckt, VO  } Rückschlüssen
interessierten Laıen zugänglıch siınd abhängt“ (54) Das wirkt ehrlıch;

Die amerıkanıs.  e Studie bringt das Pe- freulicher 1St die 1im Konjunktiv sıch
trusbild der einzelnen neutestamentlichen melnde Fülle VO: hıstorıischen Fakten, dıe
Schriften, SOWeılt dieses bedeutsam 1St. Nach schliefßlich einem Petrus-Bild führen, das
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aller Wenn und ber eliner posıtıven matık darauthın untersucht, ob sıch die beiden
Beurteilung des Papsttums hıntührt „Basıssätze“ der paulinischen Rechtfertigungs-

Mufßfßners Arbeit, deren Entwurf unab- lehre, der Paulusrede Gal 2’ 1424 eNntnOmM-
hangıg VO amerikanıschen Gemeinschafts- INCN, durchhalten: 1 Ott rechtfertigt den
werk entstand (10, Anm 4), 1St methodisch Menschen ıcht AUSs Werken des Gesetzes,
anders aufgebaut. Knapp wırd „Petrus bei OtTttT rechtfertigt den Menschen durch Glauben
Markus“ auf wWwel und ‚1n der mattäıschen Christus Jesus“ (89) Das Ergebnis lautet,
Redaktıon“ 1m Vergleich MIt Markus aut vıer da{fß die paulinische Rechtfertigungslehre 1mM
Seiten behandelt Mt ‚ wırd redak- >}  en Corpus Paulinum konsequent durch-
tionsgeschichtlıch untersucht und Petrus für gehalten wiırd, uch W Ww1e für die Pastoral-
Mattäus als der „mafsgebende Augenzeuge“ briefe, nachpaulinische Herkunft feststeht; Ja
(20) bestimmt. Dıie ukanische Redaktıon be- das sola-fide- un das sola-gratia-Prinzip
LONT 1m Evangelıum „dıe Person und die werden O radıkalisiert, WEeNN sıch 1n
Stellung des Petrus viel stärker“ (27) als Tım 17 NF und Tıt 3, 7ı die paulinısche
Markus:; die Apostelgeschichte zeıgt, da Formulierung „nıcht A4US den Werken des Ge-
Petrus A4US eiınem Streng „Judaiıstısch‘ denken- setzes“ ohne das Genitivattribut „Gesetz“
den Judenchristen einem „Paulinisten“ hınter „Werken  < findet elıne Ausweıtung
wird: verteidigt dıe Mahlgemeinschaft, und der Kritik der Werktrömmigkeit, W 1e S1e be1
„damıt dıe Gesetzesfreiheit der Christen“. Paulus sıch anbahnt. Auch 1n der Apostel-
„Dıe Zeıiten haben sıch geändert, konkret geschichte 1St die paulinische Rechtfertigungs-
7zwıschen dem Jahr und dem Jahr Man lehre A ZULE: Geltung gebracht“ OE Im
sieht Jetzt Petrus als ‚Pauliner‘“ (36) Auch 1M johanneischen Schrifttum, 1m Hebräerbrief
Johannesevangelium 1St eın Petrusamt be- und selbst 1M Jakobusbrief findet sıch keıin
kannt (40—49) Der Petrusbrief macht Wıderspruch ıhr5 Es o1ibt andere
MIt Hıltfe der Zuschreibung des Brıets Auslegungen des Jesusphänomens 1m Neuen
Petrus diesen ZU Hüter der paulınıschen Testament, ber „keine eigentliche ‚Gegen-
Heıilslehre (49—57) Das 1St besonders interes- schrift‘ Paulus“ 50 olgt „Theo-
SantT, weıl CS „Von der römischen Gemeıinde logisch gesehen, hat Paulus 1n der Urkirche
ZUT: Geltung gebracht“ (57) wırd vgl DPetr gesiegt“ (121
J 13) Der Zzweıte Petrusbrief, als Testament Petrus als Vertreter der Institution und
des DPetrus pseudepıigraphisch gestaltet, acht Paulus als Vertreter des Evangelıums sınd 1m
Petrus und Paulus eiınem „Zweigespann“ neutestamentlichen Schrifttum eın ökumen1-
und „Brüdern“. „Man ßr S1e denselben sches Zweıgespann. „Das ökumenische Zweıl-
Glauben vertreten , da{fß Petrus, dessen SCSPaNn DPetrus und Paulus zıeht denselben
Augenzeugenschaft unterstriıchen wırd (2 DPetr Wagen, die Kırche:; S1e dürten iıh nıcht 1N
r A0M „Wächter des überlieferten, ENTISCZgENZgESETLTZLE Rıchtungen zıehen, €el-
orthodoxen Glaubens“ wırd (65) det der Wagen Schaden und kommt nıcht VO

Der zweıte Teıl der Studie andelt VO Fleck“
Petrus und seiner Lehre, beginnt ber mMiıt dem Dıiıe amerıkanıis  e Gemeininschaftsstudie
Thema Paulus und Petrus (77-89) Dıie 1m beitet das Petrusbild des Neuen Testaments
Crsten und zweıten Galaterbrief geschilderten heraus, das Petrusbild und darın ımpli-
Spannungen werden anerkannt und hıstorisch ziert das Papstverständnis des Katholiken
glaubwürdig entwickelt. Der Korinther- korrigieren und relativieren und das des
brief aßt 1n seiner viermalıgen Erwähnung evangelischen Christen öftnen un be-
des Ketas (1’ 1 35 Zn 9’ 5’ L5 den beson- fragen. Mußfßner bringt die Paulusgestaltderen Rang des Petrus gerade als „Urerschei- als Korrektur katholischen Denkens und die
nungszeuge” S erkennen. Im folgenden Petrusgestalt als Korrektur evangelıschen
wırd das gESAMTE Corpus Paulinum miıt R e Denkens ZU!r Darstellung, da{fß beide Ge-
geln der generatıven Transformationsgram- stalten 1n ihrer Wechselwirkung geze1igt WeTIr-
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den und eıine bipolare Struktur des kirchlichen eın TIraktat MI1t paulinischer Gedankenwelt
Anfangs als gegebene und damıt der Kirche und 1M 7zweıten Petrusbrief eıne das paulı-
eingestiftete sichtbar wırd in der Beschrän- nısche Briefcorpus reflektierende und ırchlich

schützende Interpretation dem Apostel Petruskung aut die redaktionsgeschichtliche und
strukturanalytısche Betrachtungsweise der 8085 zugeschriıeben werden, das hat für das Ver-
testamentliıchen Texte kommt ‚W ar die rage ständnıs dieser Briefe und tür das Verständnıis
nach den historischen Ursprüngen der Kırche, der Rolle des Apostels Petrus bereıts 1m
sOweıt s1e VOT der Zae1t lıegen, 1n der die NEU- Sten ahrhundert eine Bedeutung, deren theo-
testamentliıchen Schritten verfaßt wurden, 1Ur logısches Gewicht für dıe Primatsfrage bisher
1n Randbemerkungen ZUur Sprache. Daftfür viel zuwen1g eachtet wurde. Ahnliches oilt
zibt sıch eın historis: sıcheres und solides tür die Interpretation der Apostelgeschichte.
Ergebnis für dıe elt der Niederschrift: da Der Petrusbrief macht Petrus ZUr Auto-
dıese VO  - bıs 1:24) gedauert hat, rıtät des Paulinismus, die Apostelgeschichte
andelt sıch eın Ergebnis A4US einem zeıgt Petrus on seıner 7zweıten Bekehrung
Zeıitraum, der ZU Ursprung des Christentums als Vertreter der paulınıschen Theologie.
gehört un richtungweisend für alle elit DC- Mufßfßners Arbeıt 1St VO' Unterricht w Ee1-

werden darf Der Vorteıl, der sıch A4US terführenden Schulen bıs hın ZUf theologischen
dem Verzicht auf ıne Rückfrage nach dem Erwachsenenbildung eıne geeignete Unterlage
Geschehen der ersten ZWanZzıg Jahre und, für MI1t klarer, gesicherter Intormatıon und eiınem
Petrus, auf dıe elit des Auttretens des ırdı- weiterführenden Kirchenverständnıs. Je breıiter
schen eSsus erg1ibt, 1St eine Sıcherheit der Br- diese neutestamentlichen Gegebenheiten be-
gebnisse, dıe fast hne Hilfskonstruktionen kannt werden und 1n die Verkündigung undund hypothetisch-wahrscheinliche Ergebnisse
auskommt. Das unterscheıidet dıe Arbeıt Mufs- den Gedankenaustausch der Kırchen einflie-

Ben, desto schneller wırd der Weg einer
( S VO der amerikanıiıschen Gemeinschafts-

Una Sancta geebnet. Wolfgang Feneberg SJstudıe und erganzt diese 1n wertvoller Weıse.
Durch dıe methodische Beschränkung und

dıe are Fragestellung erschliefßt die Arbeit Franz Mußfner, Petrus und Paulus Pole der
Eıinheıt. Eıne Hiılftfe für dıe Kirchen. Freiburg:Mufners eine Vielzahl VO historisch-kritisch
Herder 1976 143 (Quaestiones disputatae. 76.)schon erarbeıteten Ergebnissen als posıtıve Kart. 26,80Aussage über dıe Gestalt des Petrus und Pau-

Peter 1N the New Testament, hrsg. Nr

lus 50 1St eLIWwWAa die Tatsache der Pseudepigra- Brown, Donfried und eimann (Mınnea-
phie für die beıiden Petrusbriefe fast allgemein polis 197332 deutsch: Der DPetrus der Biıbel (Stutt-
anerkannt. Da{iß ber 1mM ersStien Petrusbrief gart vgl diese Zschr. 194 716

Bestandene Herausforderung
Es empfiehlt sıch, das ungemeın gediegen A Y dafß die Anlage des CGGanzen urchaus gerecht-
arbeıtete, Schritt aut TIrıtt den 165 fertigt erscheıint vorausgeSsetZzL, da{ß 119  $ sıch
oiker und erTahrenen Pädagogen verratende VO der subtilen, MIt strengen Analysen w 1e
Bu das Walter Kern dem pla- MI1t provozlierenden Gegenüberstellungen
katıven Titel „Atheıismus Marxısmus beitenden Ableitung dazu führen lafßt, den
Christentum“ vorlegt}, VO  3 hınten her 1ZzU- Atheismus als eiıne fruchtbare Provokatıon
gehen, weıl sıch be1 diesem Vorgehen seine der gläubigen Vernunft verstehen. An dem
tietere Aktualıtät erschliefßt. Es 1St 1mM Unter- erregenden nde der Analyse überras  t
schied der 1mM 'Tıtel bezeichneten „ıdeolo- der Vertasser nämlıch mıiıt der urchaus kon-
gischen“ Aktualıtät dıe existentielle, auf wel- SEQUENTEN Umkehrung dessen, W as der hu-

manıiıstische Atheıismus mıt seiınem Versuchche jene jedoch beziehungsreich hinweıst,
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